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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

München, 21. Juli 2015 

 
 

Antrag 
 

München fördert die Berufliche Bildung für junge Flüchtlinge: 
Die „Berufsschule zur Berufsvorbereitung“ wird zum Kompetenzzentrum 

 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 

 
Die Verwaltung, insbesondere das Referat für Bildung und Sport in Zusammenarbeit mit dem 
Sozialreferat werden beauftragt, die erforderlichen Schritte dafür einzuleiten, dass die 
Berufsschule zur Berufsvorbereitung zum Kompetenzzentrum für die berufliche Bildung von 
Flüchtlingen aufgewertet wird. 
 
Dazu werden insbesondere 

- eindeutige organisatorisch-pädagogische Zuordnungen für alle Projekte, Einrichtungen und 
den Flüchtlingsklassen an allen Berufsschulen geschaffen; 

- die bisherige Filiale an der Balanstr. zur selbständigen Einheit  mit eigenständiger Leitung 
(als stellvertretender Leiter der gesamten Berufsschule) ausgebaut; 

- die Möglichkeiten der baulichen Erweiterung am Bogenhausener Kirchplatz ausgeschöpft, 
u.a. durch einen Vollausbau der Turnhalle und einen zweckdienlichen Neubau auf der 
Fläche des bisherigen Pavillon. 
  

Begründung: 
Die Berufsschule zur Berufsvorbereitung wird im Schuljahr 2015/16 in 15 Klassen Flüchtlinge 
beschulen und in Werkstätten unterrichten. Die damit beauftragte Filiale in der Balanstraße hat 
daher einen immens gestiegenen Aufwand zur Betreuung und Organisation. Die Berufsschule zur 
Berufsvorbereitung hat auf diesem Feld in vielen Jahren große Kompetenzen erworben, leider 
hinkt die organisatorische Struktur und die Verteilung der Kompetenzen und Zuständigkeiten einer 
solchen notwendigen Schwerpunktbildung hinterher. Angesichts stetig steigender Zahlen junger 
Flüchtlinge, die vielfach berufsschulpflichtig sind, sind rasche organisatorische Anpassungen 
erforderlich. 
Weiterhin wird die Arbeit dadurch erschwert, dass verschiedene andere - durchaus engagierte und 
ehrernwerte - Projekte und Einrichtungen sich um junge Flüchtlinge bemühen. Teilweise geht es 
um Schulabschlüsse, sprachliche Förderung oder kulturelle Integration. Auf der anderen Seite wird 
es immer wichtiger den jungen Flüchtlingen klare Strukturen mit einer ebenso klaren Perspektive 
anzubieten. Diese Perspektive wird in sehr vielen Fällen die Ausbildungsfähigkeit sein. Die 
Eigenständigkeit der einzelnen Projekte sollte beim Erreichen dieses Ziels erhalten bleiben, 
denoch muss oganisatorische Klarheit geschaffen werden. 
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